


46
Grad
Die Erdwarme in 2300 Metern Tiefe im

Berg betragt 46 Grad, die Luft¬

feuchtigkeit 70 Prozent Deshalb muss

der Basistunnel standig belüftet werden

5 Millionen

Afrikanische

Elefanten
28 Millionen Tonnen Fels als

Ausbruchmaterial wurden aus dem

Gotthard befordert Das entspricht

dem Gewicht von mehr als 5 Millionen

Afrikanischen Elefanten

210
Güterzüge

Statt 180 können neu 210 Güterzüge

pro Tag das Gotthardmassiv

durchqueren Damit soll ein Teil der

Gütertransporte zwischen Nord- und

Sudeuropa von der Strasse

auf die Schiene verlagert werden

10000

Treppenstufen
Mehr als 10 000 Treppenstufen brauchte

es, um vom höchsten Punkt über

dem Basistunnel bis zu den Bahngleisen

hinunterzusteigen
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90 Minuten
Maximal 90 Minuten dauerte der

Arbeitsweg der Bergarbeiter

vom Tunneleingang bis zu ihrer

jeweiligen Baustelle

57 km
57 Kilometer lang ist die Tunnelrohre

durch das Gotthardmassiv Diese

Distanz entspricht 95000 Schritten

Bei einer durchschnittlichen

Gehgeschwindigkeit braucht man

dafür rund 11V2 Stunden


